
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßburger Schulpſatz Rr. 5.

mm

M 62.

T.Merſeburger Kreisblatt.
Tageblatt für Hkadtk und Land.

Neunundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9 10 und 2-—3 Uhr.

T r e 5Honntag den 14. März
Vier eelgabricer Kdonnementspreis 3 in der Erpedition und den Ansgabefellen 1,20 Rart, mit Zubringerlohn 1,40 Mart, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.
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Amklicher Theil.

Bekanntmachung.
Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VII zu
den Prioritätsobligationen der Münſter-Ham-

mer Eiſenbahn.
Die Zinsſcheine Reihe VII Nr. 1 bis 8 zu

den Prioritätsobligationen der Münſter- Hammer
Eiſenbahn über die Zinſen für die Zeit vom 1.
Januar 1886 bis 31. December 1889 nebſt den
Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VIII wer-
den vom 4. Januar k. Js. ab von der Kontrolle
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten
d Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht
werden.

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt
in Empfang genommen, oder durch die Regierungs-
Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frank
furt a. Main, bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe
berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare
ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen
Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind. Ge
nügt dem Einreicher der Zinsſcheinanweiſungen
eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung,
ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vor
zulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar, mit einer Empfangs
veſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke
oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus-
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Kontrolle
der Staatspapiere ſich mit den Jn-
habern der Zinsſchein anweiſungen
nicht einlaſſen.

Wer die Zinsſcheine durch eine der obenge-
nannten Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat der
ſelben die Zinsſcheinanweiſungen mit einem
doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine
Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung
verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus-
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern.
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den
gedachten Provinzial- Kaſſen und den von den
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern
ehe haendes ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu

aben.
Der Einreichung der Prioritätsobligationen

bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-
Reihe nur dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen
abhanden gekommen ſind in dieſem Falle ſind
die Prioritätsobligationen an die Kontrolle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Pro-
d mittelſt beſonderer Eingabe einzu
reichen.

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß

in Zukunft 20 Stück Zinsſcheine für einen Zeit-
raum von zehn Jahren und nicht mehr 8 Stück
Zinsſcheine für 4 Jahre werden ausgereicht wer
den und daß die den Zinsſcheinen Reihe VII
jetzt beigegebene Anweiſung zur Abhebung der
Zinsſcheine Reihe VIII eine dementſprechende
Faſſung erhalten hat.

Berlin, den 18. December 1885.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.
rmJndem ich auf vorſtehende Bekanntmachung die

Intereſſenten hierdurch noch beſonders aufmerkſam
mache, bemerke ich, daß Nummerliſten der in
Rede ſtehenden Schuldverſchreibungen in meinem
Büreau, ſowie bei der KöniglichenRegierungs-
HauptKaſſe hierſelbſt, den Magiſträten, Stadt
kaſſen und AmtsVorſtehern des Kreiſes und der
Königlichen Kreiskaſſe hier, und bei der Forſtkaſſe
zu Schkeuditz zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 11. Januar 1886.
Der Königliche Landrath.

eidlich.

Bekanntmachung.
Der am 25. Februar er. verſammelt geweſene

Kreistag hat beſchloſſen
1) den Etat der Kreiscommunalkaſſe pro 1886,87

von welchem ein Auszug beifolgt, auf Höhe
von 89869 Mark in Einnahme und Aus-
gabe zu genehmigen,

2) die Rechnungen der Kreiscommunalkaſſe, des
Mobilmachungsfonds, des Wegebaufonds und
der Kreisſparkaſſe pro 1884/85 zu dechar-
gieren,

3) den HebammenUnterſtützungsfonds auf 600
Mark zu erhöhen,

4) der Augen- Heilanſtalt Leipzig eine einmalige
Subvention von 300 Mark zu bewilligen,

5) den Gemeinden Delitz und Wehlitz Beihülfen
zur Unterbringung vlödſinniger Perſonen in
Anſtalten zu gewähren,

6) die Koſten für eine im Siechenhauſe Alt-
ſcherbitz untergebrachte geiſteskranke Perſon
vorläuſig auf den Kreis zu übernehmen, und

7) den Gemeinden Schkopau, Rattmannsdorf,
Corbetha, Großgörſchen, Rahna, Cursdorf
und Porbitz Wegebauprämien zu gewähren.

Außer dieſen Gegenſtänden wurden noch ver
ſchiedene Wahlen und zwar

der Kloſſenſteuer Reclamationscommiſſion,
der Eintommenſtruer-Einſchätzungscommiſſion,
der Kreis Erſatzcommiſſien,
der Vertrauensmanner für die bei den Amts

ausſchüſſen zuſammentretenden Ausſchüſſe,
der Schiedsmänner für verſchiedene ländliche

Bezirke
vorgenommen und die Liſte der zu Amtsvor-
ſtehern befähigten Perſonen vervollſtändigt.

Merſeburg, den 8. März 1886.
Der u t Landrath.

eidlich.

Etat
der Kreis Communal Verwaltung

pro 1886/87.

Einnahme.
1) Zur Durchführung der Kreisord-

nung 1154282) Gebühren für ſtreitige Verwal

tungsſachen 863) Miethe für das Kreishaus 1290
4) Jagdſcheingelder 2310
5) Reſtituirte Unterhaltungskoſten

für Geiſteskranke, Taubſtumme

und Blin de 59666) Mobilmachungsfonds 4311 92
Zinſen von Capitalien 27 86

8) Kreisbedürfniſſe. 55 433 82
9) Ueberſchüſſe aus dem Vorjahre 5 015 40

Summa 89869
Ausgabe.

1) Zur Durchführung der Kreis-

ordnung 1153872) Beſoldungen 221903) Koſten der Provinzialverwaltung 23 852
4 Koſten für Unterbringung geiſtes

kranker,blinder und taubſtummer

Perſonen. 15 3355) Unterſtützung an Veteranen 400
6) dem Wächter des GuſtavAdolf

Denkmals bei Lützen 27 86
7) Druckkoſten, Porto c. 66
8) Zur Dispoſition des Kreis

Ausſchuſſes 500
ur Jnſtandhaltung des Kreis

hauſes und Jnventars 600
11) Koſten des Jmpfgeſchäfts 3 800
9) r 60010)

12) Wegeprämienfonds 20 794 12
13) Jnsgemein 1558 5014) für die NaturalVerpflegungs-

ſtationen im Kreiſe 4948 52
Summa 89869

Merſeburg, den 8. März 1886.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Die Klaſſenſteuer-Rolle der hieſigen Stadt
pro 1886/87 liegt vom 16. d. Mts. ab 14 Tage
lang in unſerm CommunalBüreau zur Einſicht

offen.Wie Friſt zur Anbringung der Reclamationen

läuft daher mit dem 30. Mai er. ab.
Merſeburg, den 12. März 1886.

Der Magiſtrat.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 13. März.
Das Nebenbahnſyſtem.

Einen weſentlichen Beſtandtheil der herrſchenden
Eiſenbahnpolitik bildet der Plan, die großen Ver
kehrswege auch für die ſeitab liegenden kleineren
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Orte durch die Anlage von Bahnen zweiter
Ordnung nutzbar zu machen und dadurch den
wirthſchaftlichen Jntereſſen bisher weniger bevor
zugter Gegenden zu Hilfe zu kommen. So lange
das Eiſenbahnweſen faſt ausſchließlich in den
Händen von Privatgeſellſchaften war, wurde auf
die Verbindung der wirthſchaftlich unbedeutenderen
Orte mit den großen Linien nur wenig Rückſicht

enommen: denn die Privatgeſellſchaften kannten
ein anderes Jntereſſe als das der Rentabilität,

und da im Großen und Ganzen bei Anlage von
Nebenbahnen dieſes Jntereſſe nicht ſeine volle
Befriedigung findet, blieben viele Gegenden ohne
den Segen einer nahen Berührung mit den großen
Verkehrswegen. Erſt ſeitdem der Staat die Eiſen-
bahnen in ſeinen Beſitz genommen, kann er jene
früher vernachläſſigten Jntereſſen befriedigen.
Für den Staat iſt das finanzielle Jntereſſe nicht
der ausſchließlich leitende Geſichtspunkt bei dem
Bau und der Verwaltung von Eiſenbahnen,
ſondern vor Allem die Belebung des Verkehrs
und die Förderung der vielgeſtaltigen wirthſchaft-
lichen Jntereſſen, und in Rückſicht auf dieſe hat
er ſich mit Recht die Heranziehung bisher ver-
nachläſſigter Gegenden in den Eiſenbahnverkehr
ſelbſt unter finanziellen Opfern angelegen ſein
laſſen.

Wieviel ſeit dem Jahre 1879 auf dieſem Ge-
biete geleiſtet worden, zeigen die neulich vom
Miniſter der öffentlichen Arbeiten bei der erſten
Berathung der neuen Nebenbahnvorlage im Ab-
geordnetenhauſe angeführten Zahlen. Einſchließ-
lich der jetzt neu beantragten Bahnſtrecken ſind
ſeit jener Zeit 4600 Kilometer neue Eiſenbahnen
von dem Staate gebaut, bezw. in Angriff ge-
nommen oder beſchloſſen worden, ein anſehnlicher
Complex, von deſſen Bedeutung man ſich wohl
dann ein Bild machen kann', wenn man erwägt,
daß er etwa dem Umfang des geſammten Eiſen
bahnnetzes im Königreich Bayern entſpricht und
etwa noch einmal ſo groß iſt, wie dasjenige des
Königreichs Sachſen. Dabei iſt auch das finan-
zielle Jntereſſe des Staates nicht unberückſichtigt
geblieben; denn dieſer iſt dadurch nur mit etwa
117 151000 Mk. belaſtet worden, während aller
dings der Aufwand für dieſelben 550 Millionen
Mk. betrug, wovon aber 433 Millionen aus den
Fonds der verſtaatlichten Bahnen ſelbſt gewonnen
worden ſind. Wenn die 4600 Kilometer Neben-
bahnen nur geringen directen Ertrag bringen,
ſo ſind damit doch die Steuerzahler in keiner Weiſe
belaſtet worden. Auf der anderen Seite haben die
Nebenbahnen den alten Eiſenbahnen eine größere Zu-
fuhr verſchafft und vor Allem die Steuerkraft und
die Wehrhaftigkeit des Landes gehoben.

Die kurzſichtigen Klagen über die Unrenta-
bilität und Nutzloſigkeit von Nebenbahnen ſind
denn auch jetzt gänzlich verſtummt. Bei der Be-
rathung der neuen Nebenbahnvorlage, welche
wieder 43 Millionen Mk. für dieſe Zwecke fordert,
iſt nach dieſer Richtung hin kein Vorwurf er-
hoben worden. Statt deſſen machte ſich ein um
ſo größerer Wettſtreit um Erlangung von Neben-
bahnen bemerkbar. Der Oſten fühlte ſich bisher
vom Weſten benachtheiligt und forderte für ſich
größere Berückſichtigung bei der Anlegung von
Nebenbahnen. Daß auch noch eine Reihe weiterer
in Localbedürfniſſen begründeter Wünſche zum
Vorſchein kamen, iſt bei der allgemeinen Jagd
nach dieſem Verkehrsmittel nur zu erklärlich und
zugleich der beſte Beweis für den außerordent-
S wirthſchaftlichen Nutzen des Svſtems

e

Wie der Miniſter ausführte, iſt es für die
Verwaltung unmöglich, allen Wünſchen auf ein-
mal gerecht zu werden. Sie kann alſo nur
ſchrittweiſe vorgehen unter gewiſſenhafter und ge
rechter Abwägung der hervortretenden Bedürf-
niſſe. Das iſt geſchehen. Jn keinem Falle aber
kann ihr ein Mangel an Berückſichtigung der
Bedürfniſſe der öſtlichen Provinzen nachgeſagt
werden. Das würde der ganzen auf die För-
derung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen des
Oſtens gerichteten Politik widerſprechen, und
überdies ſtehen die thatſächlichen Verhältniſſe
mit jener Anklage im Widerſpruch.

Jede Verhandlung über Nebenbahnen bringt
eine neue Anregung zur weiteren Ausdehnung
dieſes Syſtems. Der Miniſter ſtellte allen
Wünſchen eingehende Prüfung in Ausſicht und
bezeichnete gerade den jetzigen Augenblick, wo die
Geldbeſchaffung billig und die Preiſe für Mate-

rialien niedrig ſind, als ſehr geeignet, in dem
bisherigen Tempo, alſo mit Eifer, aber ohne
Ueberſtürzung, mit dem Bau von Nebenbahnen
fortzufahren. Die neue Vorlage ſoll denn auch
noch keinen Abſchluß bilden, ſondern wird eine
Stufe zur Verwirklichung der über ſie hinaus-
gehenden Wünſche ſein. Von dieſem Geſichts
punkt aus wird ſie gewiß auch die Zuſtimmung
derer finden, welche für ihre Landestheile gleich-
falls den Segen des Nebenbahnſyſtems erſtreben,
aber vorläufig ihre Wünſche noch werden zurück-
ſtellen müſſen.

Deutſcher Reichstag.
65. Plenar Sitzung vom 12. März 1886.

Der Reichstag verwies in ſeiner heutigen Sitzung
die Vorlage betreffend die Heranziehung der Militärperſonen
zu den Gemeindeabgaben an eine Kommiſſion und ge-
nehmigte ſodann den Geſetzentwurf betreffend die Feſt
ſtellung eines Nachtragsetats in zweiter und denjenigen
betreffend die Ausprägung einer Nickelmünze von zwanzig
Pfennig in dritter Leſung ohne nennenswerthe Debatte.
Nachdem ſodann die Vorlage betreffend die Erhebung einer
Schiffahrtsabgabe auf der Unterweſer an eine Kommiſſion
verwieſen worden genehmigte das Haus nach längerer
Debatte, in welcher nicht das Prinzip der betreffen-
den Vorlage, ſondern nur der Umfang, in welchem
dasſelbe einen geſetzgeberiſchen Ausdruck finden ſolle, den
Gegenſtand von Differenzen bildete die erſten drei Para
graphen des Geſetzentwurfes betreffend die Entſchädigung
für unſchuldig erlittene Unterſuchungs- und Strafhaft
in der einſtimmig gebilligten Faſſung der Kommiſſion
unter Ablehnung ſämmtlicher Abänderungsanträge. Die
e rng wird morgen (Sonnabend) 1 Uhr fortgeſetzt
werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

39. Plenarſitzung vom 12. März.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner heutigen

Sitzung die zweite Berathung des Cultusetats fort und
faßte zunächft bei dem Kapitel „Univerſitäten“ zwei von
den bezüglichen Anträgen der Commiſſion abvweichende
Beſchlüſſe, indem es die Forderung für einen Univerſitäts
Kurator in Greifswald ablehnte, dagegen diejenige für die
entſprechende Stelle in Marburg bewilligte. Der übrige
Theil der Verhandlung, in deren Verlauf verſchiedene
Wünſche nach Aufbeſſerung der Lage einiger Lehrerkate-
gorieen geltend gemacht wurden verlief durchweg in dem
geſchäftsmäßigen Rahmen von Speceialetatsberathungen.
Die Berathung wird morgen (Sonnabend) 11 Uhr fort
geſetzt werden.

An zeigen.
Specialarzt

Dr. med. Neyer.
Berlin, Leipzigerstr. 91.

heilt Unterleibs-, Haut, Frauenkrankheiten und
Schwächezuſtände Auch brieſlich.

Kranken Berathung
nach dem Grundſatze der Naturheilkunde
täglich von 8--4 Uhr. Brieflichen Anfragen bitte
10 Pfg. Marke beizufügen.

Halle a/S., gr. Brauhausg. 19, II.
i efocae.

450,000 Thaler
zu a o

Stiftsgelder, habe getheilt auf feinſte und feine
Ackerſicherheit zu verleihen und bitte um recht viele
geſchätzte Aufträge. Werthen Verleihern ſtets koſtenfrei.

C. Schon dorff, Vraee-ſtraße.
Erſtes Hypotbhekengeſchäft Magdeburg's.

1500000 Mark

5

Ah Jnſtitutsgelder
bis 2 fach. Reinertra
bie der Taxe

auszuleihen durch

Ernst anaesengier.
Halle a/S.

00 Mark es v
Kothe's Zahnwasser

à Flacon 60 Pfg., jemals Zahnſchmerzen
bekommt oder aus dem Munde riecht.
Joh. George Kothe Nachfl. Berlin.

Jn Wkeerſeburg nur echt bei

Paul Marckseheſffel.

g auf Acker

der beim

und ſolche Perſonen, welche an Huſten, Katarrh,
Heiſerkeit, Verſchleimung e. leiden, ſeien
hiermit wiederholt auf die ſeit 20 Jahren
bewährte Vorzüglichkeit des ächten rheiniſchen

Trauben Bruſt Honigs
als das reinſte, edelſte und

N natürlichſte, für Erwachſene wie
See S Kinder gleich angenehmſte und

zuträglichſte Mittel, welches über
haupt geboten werden kann, auf-

S merkſam gemacht. Zu haben in
3 Flaſchengrößen à Mk. 3, 1 und 1,
nebſt Proſpect in Merſeburg bei Heinr.
Schultze jr., Entenplan 4; Halle Helm-
bold Co. Lauchſtädt: F. H. Langenberg;
Lützen Ludwig Auerbach; Mücheln E. Temme,;
Schkeuditz: Gebr. Kleeberg; Weißenfels:

Herm. Vollrath.

Bruſt und Lungenleid ende

Altar-Kerzen,
rweines Teller Wachs
empfiehlt in beſter Waare

die Papier- Handlung von
Gust. Lots, Burgsetr.
Ein möblirtes Zimmer mit freund

licher Schlafſtube iſt zum I. April
Markt 16.zu vermiethen

Mey's berühmte Stoffhragen
(auch vorzüglich für Knaben geeignet)

fäns Dutzend von 50
sind Keine Papierkragen, Fr
denn sie sind m. wirklichem
Webstoff vollständig über-ga
zogen, haben also genau das
Aussehen von Leinenkragen,
sie erſüllen alle Anforderungen
an Haltbarkeit, Billigkeit,
Eleganz der Form, bequemes
Sitzen u. Passon. Wenn man

Pfennige an
Mey's Stoffkragen mit um-

R sgelegtem Rand sind das Beste,
was gelieſert werden Kkann,
Die Erfindung ist gesetzlich

geschützt.
Mey's Stoffkragen müssen

genau der Halsweite, resp. der
Weite des Hemdenbündchens

G entsprechend bestellt werden.
bedenkt, dass die leinen, e Weniger als 1 Dt2. p. Fagon
Kragen beim Waschen und d wird nicht abgegeben.Plätten oft verunstaltet, zu Für Knaben gibt es nichtshart gestärkt oder schlechteee e RBesseres. Jeder Kragen, dergebügelt werden, oder dass nur prenige Pfge. Kostet, kann

sie in der Wäsche eingehen. 1 ganze Woche getragensollte man den 3 9 r J 6 h u 9 werden. t gMey's Knaben-StoffkragenVerzuch mit Meys Stofftragen ags Dutzond von 45 Pfg. ar.
schon d. gering Ausgabe wegen bei NMey's Männer-Stoffkragen
machen. das Dutzend von 50 Ptg. an.

Otto Schultze, Buchbinder, Gust. Lots oder vom Versand-
Geschäft Hey Edlich, Plagwitz-Leipzig, welches auf Verlangen
den illustrirten „Special-Catalog über Stoffwäsche“ gratis und franco versendet.



Sdchulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder für die ſtädtiſchen Schulen allhier geſchieht im

Conferenzzimmer der erſten Knabenbürgerſchule und zwar in folgender Ordnung:
Erſte Bürgerſchule: Montag den 15. März, Vormitt. 9 Uhr: die Knaben Nach

mittag 3 Uhr: die Mädchen.
Zweite Bürgerſchule: Dienſtag den 16. März, Vormittag 9 Uhr: die Knaben

Nachmittag 3 Uhr: die Mädchen.
Altenburger Schule: Mittwoch den 17. März, Vormittag 9 Uhr: die Knaben;

Vormittag 10 Uhr: die Mädchen.
Neumarktſchule Mittwoch den 17. Mäiz, Nachmittag 3 Uhr Knaben und Mädchen.
Höhere Töchterſchule: Donnerſtag den 18. März, Mittag 12 Uhr.

Die geehrten Eltern oder Pfleger wollen den beſtehenden Verordnungen der hohen Be-
hörden gemäß, für die aufzunehmenden Kinder einen Jmpfſchein und eine Beſcheinigung
der Taufe mit zur Stelle bringen.S neue Schulkurſus beginnt Donnerſtag den 1. April er.

Merſeburg, den 10. März 1886656.
Der Rector der ſtädtiſchen Schulen.

d

Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass Sr. Majestät des Kaisers und

e unter hohem ProtectorateS Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen.

Marken burger Geld
O erie.Ziehung vom 19. bis 22. April 1886

in Danzig unter Aufsicht der Staatsregierung.
Gewinne (ausschliesslich baar):

1 Gew. à 90 000 90 000 M.
1 Gew. à 30000 30000 M.

1 Gew. à 15000 15 000 M. 100 Gew. à 300 2 30000 A.
2 6600 12000 200 50 390005 à 3000 S 15000 1000 à 60 60000a 1500 18000 1000 30 30000
50 à 600 30000 1000 à 15 150003372 Gewinne 375 000 Mark

sofort zahlbar ohne jeden Abzug.
Original I oose einschliesslich Deutschen Reichsstempel à Mk. 3,50

empfiehlt und versendet:

CARI HEINTZE, Bank-Geschäft
Berlin W., Unter den Länden 3.

Telegramm-Adresse: Lotteriebank, Berlin. Brief-Adresse: Carl Heintze,
Berlin W., 61.

Für jede frankirte Loos- Sendung u. Liste sind 30 Pf. (unter „„Einschreiben““
50 Pf.) beizufügen.

Bestellungen auf ILoose, welche durch Post-Anweisung baldigst zu machen bitte,
finden auch durch Carl Heintze, Hamburg prompt Erledigung.

Tonnene
Zur

Conmfürmm a t o
Geſangbücher

grober und feiner Schrift
in geſchmackvoller, moderner, wie einfacher

Ausführung

gut und dauerhaft gebunden,
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Gustav Lots.
Fabrik F. Pani Liebe- Dresden.

Wissenschaſtlich begründete, bewährte Nährpräparate sind: „ILiebe's“

Nahrungsmittel in löslicher Form Extract der ILiebig'schen Suppel
zurBereitung von Liebig'sKinder-

milch für Sänglinge, normale Entwickelung sichernd.
l äsli wohlschmeckende, bekömmliche Suppenkost vonLösliche leguminose, hohem Nährwerth.

Pepsinwein Verdauungsessenz mit edlem V ein gegen acuten und chro-
2 nischen Magencatarrh, angenehmes Tischgetränk.

Amerikanische Glanz Stärke
von Fritz Schulz jun, Leipzig

iſt wegen hervorragender Güte und Billig-
keit Jedem zu empfehlen. Ueberall vorräthig.

à Paket 20 Pfg.

Cibils
Hüsssger Fleischextract

iſt wieder eingetroffen
B. Sauer!breg.

Das Marjienbad
empfiehlt täglich warme Bäder.

o Kasse ver aiserin od. Nronprinzen

r J 7 SStollwse r Ksche
Chocolade a Cacaos

empfehlen in Originalpackung in
Merseburg. Heinr. Schultze fun.

e und C. F. Sperl, Conditor.

W——=J=—--Zur gefäll. Beachtung!
Jch bin von meinem 5 wöchentlichen Leiden

wieder befreit, und nehme alle
Holz- Drechslerarbeiten

wieder an und liefere ſehr pünktlich.
Hochachtungsvoll

V. Kächel, Drechslermeiſter.

Kupferne
W

offeriren billigſt

GSSOC e

Gebr. Wiegancl.

D. Schumachers
Heilmethode

heilt seit 16 Jahren schnell, sicher, danerndohne Berufsstörung unter Garantie,
brietlieh alle Arten (auch die schwersten
und verzweifeltsten Fälle) von Haut- und

Geschleehtskrankheiten ete. nach eigener
selbsterfundener, stets bewährter Methode4 ohne Quecksilber, Jod oder anderes Gift.
speciell Flechten, Wunden, Geschwüre,
Sehwächezustände,
5 Nervenschwäche, Bleichsucht, Magen-

leiden, Rheuma, Bandwurm in 1 Stunde;
j für d. vollen Erfolg der Curenleiste Garantie

Meine Bro- Ipj ilustr. 40.e are IGilM6thode rer-
sende für 50 Pfg. Kreuzband, in Couvert
70 Pfg., und sollte Keiner versäumen, sich
dieselbe anzuschaffen.

D. Schumacher.
Hannover, SchilIerstrasse. J

jP

Agenten
für eine Hagelverſicherungs-Ge-
ſellſchaft werden überall
auch an den Kleinsten Orten
angeſtellt. Offerten unter K. Q. 223 an
Haasenstein Vogler Halle a/S.

Ke GeſuchtAgenten und Reiſende zum Kerkauf von Kaffee,
Thee, Reis und Hamburger Cigarren
an Private gegen ein Fixum von 300 Mark und
gute Proviſion.

Hamburg. J. Ställer Co.GEerne Ferſe ſteht zu verkaufen

Schopam 2.
u Ein uberzähliges Arbeitspferd von
S 3 die Wahl, ſteht zum Verkauf in

e Leuna Nr. V.
Eine Schilbe iſt zu verkaufen

dw Wenagarth 2.
Heute ſehr feine Wagre!
B. Molhe, Roßſchlächter.

9



empfiehlt billigſt

Presskohlensteine
ſind in der Kürze auf Grube Waunl“ Luckenan geräumt,
und erſuche ich meine geehrten Abnehmer, noch etwaigen Bedarf
mir recht bald gefäll. aufgeben zu wollen.

Feier Sne.Allein-Verkauf für Merſeburg und Umgegend.

Extra Rothkloee,
TLuzerne,

Schreibsecretair 75 moraufſatz 30 Fettsteilen mit Ma
Kleidersecretair 2thr. 39 desgl. mit Holzaufſatz 15 wagen 24
Sophas von 29--75 PFerticow 39Grosser Pfeilerspiegel ovale Tische 15 Klapp-Fasehtische 8-

mit Schränkchen 45 dergl. Antionettenform 20 Stühle von 2-10

Leipzig-Reudnitzer Möbelhallen
von Lorenz S Breitſchädel.

Grösstes Möbel-, Spiegel-
Leipzig, äußere Tauchaerſtr. 3 am Tauchaer Thor.

Empfehlen ganz beſonders in echt Mahagoni oder Nußbaum
Wasehtisch mit Mar-

viereckige dergl. 4
Conulisseontische mit 3 und 4 Einlagen, BücherschränkKe,

Schreibtische, Trommeanux mit Marmorconsolen, Garni-
turen in Plücsch-, Rips- und Vantasſestoffen.
machen wir noch auf die ſo beliebt gewordenen und ganzen Ausſtattungen für Salon-,

W'ohn- und Schläfzimmer aufmerkſam.
für auswärts gehende Möbel wird nicht berechnet.

auf Seide gereinigt und egal gekörnt,

re
7d

2

umd Polsterwaaren Lager

Ganz beſonders

(Preis 290 Mark). Transport

Leipzig, Querstrasse

D. SCHWABE
o. 12. II.

Sprechstunden: Wochentags 8--12
und 24 Uhr (Mittwoch Nachmittag fällt aus)

Sonntags 2--3 Uhr
Aus wärtige und Schwerkranke, soweit angänglich, auch ausser obiger Zeit.

Der Pensionspreis bei Aufnahme zu operirender oder anderweitig zu behandelnder
Augenkranker beträgt III. Classe 3 Mark, II. Classe 6 Mark, I. Classe
9 Mark pro Tag. Kassenmitglieder und wirklich Arme Werden
zu ermässigtem Preise aufgenommen.

Arme Augenkranke werden wochentags II--I2 Uhr (ausser Mitlwoch) unentgeltlich behandelt.

Mitglieder der Gemeinde- und Ortskrankenkassen behandle ich Querstrasse 12 (8 11
und 24 Vhy).

Handelsgärtnerei von Beust
h De an der Ehrensäuleempfiehlt zur Frühjahrs -Pflanzung in vorzüglichſter Bewurzelung und zu ſoliden, feſten

Preiſen ohne Rabatt:

und Pläne gratis.
Hausverkauf.

Mein in Schladebach gelegenes Wohnhaus,
i ſtöck. mit Stall und Hofraum, verkaufe ich weg

Schladebach, den 5. März 1886.
Ernst Bamer.wWadeanſtalt

i im hiesigen Kgl Schlossgarten.Täglich warme Bäder.
n Wegen der Rekrutirung den 14. 15. 16. d. M.

bis 9 Uhr Abends geöffnet. Zugang des Abends
vom Mühlberg aus. Hochachtungsvoll

C. Schee c.

zugs halber ſofort unter annehmbaren Bedingungen.

Obſt in den ausgewählteſten Sorten als Hochſtamm, Pyramide, Spalier, Alleebäume,
und Ziergehölze, Roſen (vbilligſt). Schlingpflanzen für Lauben und Veranden.

Topfpflanzen, Blumen- und Gemüſepflanzen in beſter Qualität.
Anpflanzungen jeder Art werden auf Wunſch prompt ausgeführt Vermeſſungen

Für AugenkKramke
ist Augenarzt Dr. Schwabe

Leipzig, Querstrasse 12 (Nähe der
Hauptpost) Wochentags 9 11. 2-4 Uhr
Sonntags 2--3 Uhr zu sprechen.

Ein Lehrling
der die Pfefferküchler- und Conditorei erlernen
will kann zu Oſtern in die Lehre treten

W. MHuhn.
Malle a/s. Königsetr. 5 a.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
J. C. W eiss, Schneidermſtr., Markt 5 III.

Theater in Merſeburg.
Kaiser- Wilhelms- Halle.

(Dir. A. de Nolte
W Sonntag den a. März:

(Jm Abonnement

Der Wettelſtudent.
Große Operette in 3 Akten von Zell und Genée.

Muſik von Millöcker.
Regie: Herr Prée. Dirigent: Herr Kapell

meiſter Oßke.

Persomen:Palmatica Gräfin Novalska gar Gaſt
Laura, Frau WoſſidloBronislawa, deren Töchter An Sigler.
Oberſt Ollendorf, Gouverneur von

Krakau Herr Horny.v. Wangenheim, Major e Herr Bartels.
v. Henrici, Rittmeiſter im ſächſ. Herr Jahn.
v. Richthoffen, Cornet eere Fräul. Dietz.
Bogumil Malachowski, Muſikgraf

von Krakau, Palmaticas Vetter Herr Schwarz.
Eva, deſſen Gattin Frau Gadiel.
Jan Jancky, r Herr Prée.Symon Rymanovicz, verſit inratau Herr Gadiel.
Der Bürgermeiſter von Krakau Hr. Kellermann
Onuphri, Palmaticas Leibeigner Herr Scheld.
Enterich, ſächſ. Jnvalide auf derund Kerkermeiſter Cita Dir. A.deNolte

Piffke, delle in Herr Karl.Puffke, Schließer Krakau Herr Rothe.
Nej, ein Wirth Herr Regiment
Kaſimira, Fr. A. de NolteRomania, Bürgerinnen. Fräul. Hartl.
Alexandrina, Frl. Broock.
Edelleute und Edelfrauen, Stadträthe, Bürger und
Frauen, Kaufleute, Meßbeſucher polniſche Juden,
eine Muſikbande, ſächſiſche Soldaten, Fahnenträger,
Pagen Diener, Bauern, Leibeigne, Kinder,

Gefangene.

Ort der Handlung Krakau. Zeit: 1704,
unter der Regierung Friedrich Auguſt II., genannt
„der Starke““, König von Polen und Kurfürſt

von Sachſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang präcis 8 Uhr

e Preise der Plätze:Kaſſenpreiſe: Nummerirter Sperrſitz 1,50 M.
Parterre 75 Pf. Gallerie 30 Pf. Vorver-
kauf: Nummerirter Sperrſitz 1,25 M. Parterre
60 Pf. ſind in der Cigarrenhandlung von A. Wieſe,
in der Materialwaarenhandlung von C. Hennicke
und in der Cigarrenhandlung von Schultze,
Entenplan, zu haben.

Der Umtauſch der Sperrſitz Billets gegen
beſtimmte Nummern findet am Tage der Vor-
ſtellung bis Nachmittags 5 Uhr bei A. Wieſe
ſtatt.

AboganementsBillets Sperrſitz à Dtzd. 12 M.
Parterre à Dtzd. 6 M. ſind in halben und ganzen
Dutzend in F. Stollbergs Buchhdlg. zu haben.

W Zettel werden nicht mehr
ausgetragen.

Das Rauchen im Theater-Saal iſt
polizeilich unterſagt.
Schluß der Saiſon: 28. März 1886.

e Montag den I5. März.
Der Raub der Sabinerinnen.
Echtes Lichtenhainer außer dem Hauſe 30

Flaſchen für 3 Mk. desgl.
Weizenlager- und
ff. Berger'ſches Lagerbier.
Billige Weine von 75 Pfg. an per Flaſche.
G. Schwendler, Steinſtr.

Heute Sonntag den Ia. März:
letztes großes

EDis Concert
auf dem Gotthardtsteiche
ausgeführt vom hieſigen LrompeterCorps.

e Anfang 3 Uhr.W. Stutzer, Stabstrompeter.
Der heutigen Auflage liegt eine ExtraBei-

lage der Firma Mey G Edlich, Plag-
Witz Leipzig bei, worauf wir noch
beſonders aufmerkſam machen.

Redaction, Schwellprefſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage



Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Geſetzentwurf betr. die Verlängerung der
Verjährungsfriſt für Preßvergehen, den der
Bundesrath am Donnerſtag angenommen hat,
iſt dem Reichstage zugegangen. Gegen den Ent
wurf hat ſich einſtimmig das bayeriſche Abge
ordnetenhaus ausgeſprochen, auch im Reichstage
hat er keine Ausſicht auf Annahme.

Die Mitglieder des preußiſchen Staatsrathes,
Abtheilungen des Jnnern und der Landwirth-
ſchaft, haben Mittheilung von der bevorſtehenden
Einberufung mit dem Bemerken erhalten, daß
die Berichterſtattung dem Präſidenten v. Tiede-
mann in Bromberg übertragen iſt. Es handelt
ſich bekanntlich um Ausarbeitung einer Jnſtruc-
tion für die polniſche Koloniſationskommiſſion.

Die Annahme der Hundertmillionenvorlage
(Polniſches Koloniſationsgeſetz) iſt nach dem Re
ſultat der erſten Leſung in der preußiſchen Ab-
geordnetenhauskommiſſion als geſichert anzuſehen.
Die weſentlichen Abänderungen beſtehen in der
Schaffung von Rentengütern und in der Ein-
führung einer Controlle des Landtages über die
Koloniſation. Die Regierung muß im Staats-
haushaltsetat Rechnung über die eingenommenen
Gelder, welche ſie aus dem Verkauf oder der
Verpachtung der Koloniſtenſtellen erzielt, ablegen.

Die Kirchenkommiſſion des preußiſchen Herren
bauſes hat die Berathung der kirchenpolitiſchen
Vorlage zum Abſchluß gebracht. Was beſtimmt
worden iſt, iſt noch immer nicht bekannt, und es
ſcheint, als ob die Vorlage nunmehr erſt dem
Papſte zur offiziellen Kenntnißnahme unterbreitet
werden ſolle.

Der Provinziallandtag für Oſtpreußen iſt
Freitag Nachmittag vom Ober Präſidenten
von Schlieckmann in Königsberg eröffnet worden.

Die Kolonialkommiſſion des Reichstages hat
den Geſetzentwurf betr. die Rechtspflege in den
deutſchen Schutzgebieten in der von der Kom-
miſſion aufgeſtellten Faſſung definitiv angenommen,
welcher die Reichsregierung zuſtimmt.

Jn der Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstages
wurde am Freitag der Bericht für das Plenum
fertig geſtellt.

Für das Monopol ſind im Reichstage zu den
bisherigen 7 Petitionen noch 11 neue, im Ganzen
alſo 18 Petitionen, eingegangen. Von ven
neuen 11 Petitionen ſind, der Freiſ. Ztg. zu-
folge, 9 von Vorſtänden landwirthſchaſtlicher
Vereine ausgegangen, eine vom Brennereibeſitzer
von Langermann zu Dambow in Mecklenburg
und eine vom Gaſtwirth W. Jender zu Wartels-
dorf bei Allenſtein.

Das Oberlandesgericht in Naumburg hat, wie
bereits mitgetheilt, den ſozialiſtiſchen Reichstags-
abgeordneten Heine in Halberſtadt zur Abgabe
der von ſeiner Partei empfangenen Diäten an
den preußiſchen Fiskus verurtheilt das Ober-
landesgericht hat aber noch nicht darüber er-
kannt, wie hoch der rückzuzahlende Betrag iſt. Die
Höhe der Summe ſoll in einem beſonderen Ver-
fahren ermittelt werden. Berufung an das
Kammergericht in Berlin iſt angekündigt.

Der württembergiſche Landtag iſt am Freitag
in Vertretung des Königs Karl vom Thronfolger
Prinzen Wilhelm eröffnet worden. Eine Reihe
von Vorlagen wird in der Thronrede angekündigt,
Finanz- und Wirthſchaftslage werden als nicht
ungünſtig bezeichnet, wenn auch manche Wünſche
nach flotterem Verkehr laut würden.

Der Landesausſchuß von ElſaßLothringen iſt
am Freitag nach Erledigung aller Vorlagen ge-
ſchloſſen worden.

Das Schickſal der Branntweinmono-
polvorlage iſt ſchon in der erſten Sitzung
der betreffenden Reichstagskommiſſion entſchieden.
Fürſt Bismarck wohnte der Sitzung nicht bei.
Nach längerer Debatte wurde ein Antrag des
Abg. Frege auf Einſetzung einer Unterkommiſſion
mit 17 gegen 8 Stimmen abgelehnt. Dann

Beilage des Merſeburger Kreisblattes.
z 2d2

Nr. 62. Sonntag, 14. März 1886.

wurde über die beiden grundlegenden S 1 und
2 abgeſtimmt: S 1 wurde mit 19 gegen 6, 82
mit 20 gegen 5 Stimmen abgelehnt und die
Sitzung vertagt. Ob und wie die Berathung
fortgeſetzt wird ſteht noch gar nicht feſt.

Oeſterreich-Ungarn. Das Mähriſche Tagebl.
veröffentlicht eine Erklärung katholiſcher öſter
reichiſcher Bauern an den Papſt, in welcher die
Unterzeichner ihrer Freude darüber Ausdruck
geben, daß der „erhabene Vater der Chriſtenheit“
dem „größten deutſchen Manne der Gegenwart,
dem Fürſten Otto von Bismarck“ ſein Wohl-
wollen zugewendet und ihn huldvoll ausgezeichnet
habe. Mit ihrem Danke verbinden die Unter-
zeichner die Bitte zu Gott, er möge einen Funken
jenes wahrhaft edlen Geiſtes, welcher Eure
Heiligkeit beſeelt, auch in die Herzen Jener ſenken,
welche in beklagenswerthem Jrrthum das Gefühl
der Liebe zum angeſtammten deutſchen Volks-
thum zu erſticken bemüht ſind.“ Die Adreſſe
ſoll aus dem nieder öſterreichiſchen Waldviertel
ſtammen und zwar aus dem Wahlbezirk des
Abg. von Schönerer.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus berieth
Freitag den Antrag der Deutſchliberalen, die
deutſche Sprache zur Staatsſprache in Oeſterreich
zu erklären. Der Antrag wurde einer Kommiſſion
überwieſen. Vorher erklärte Graf Taaffe, die
Regierung werde ſich eifrig an den Verhand-
lungen betheiligen, aber der Antrag enthalte doch
Beſtimmungen, die nicht annehmbar ſeien.
Der Antrag wird wohl in der Kommiſſion be-
graben werden.

Frankreich. Der franzöſiſche Finanzminiſter
iſt im Augenblick wohl von allen Finanzminiſtern
der Erde am ſchlimmſten daran. Der Einnahme-
ausfall in den Staatseinnahmen iſt koloſſal (in
den erſten beiden Monaten dieſes Jahres 23 Mill.
während die Ausgaben immer noch ſteigen Das
Defizitloch ſoll verſtopft werden, aber es iſt nur
die Frage, womit? Die Regierung will nicht
recht an neue Steuervorlagen heran, denn daraus
würden natürlich die Monarchiſten ſofort Kapital
ſchlagen. Auf Abhilfe muß aber doch gedacht
werden denn wenn es wie bisher weitergeht, er-
giebt der Jahresabſchluß ein Defizit von rund
300 Mill. Franken, und das kann auch Frank-
reich nicht aushalten.

Jn der Kammer nahm der Biſchof Freppel
einen Anlauf zu einem Anſturm gegen die Regie-
rung. Die republikaniſche Majorität der Kammer
wies aber den geiſtlichen Herrn ſehr kurz ab.

Großbritannien. Jm Parlament wurde über
oſtafrikaniſche Verhältniſſe mitgetheilt, die inter
nationale Grenzregulierungskommiſſion in Zanzi-
bar ſei ſeit dem 10. December 1885 in Thätig-
keit, es ſei die Geheimhaltung der Verhandlungen
der Commiſſion vereinbart. Seit dem Monat
November v. J. habe keine der europäiſchen Re
gierungen irgend ein Gebiet an der Küſte von
Zanzibar oder Oſtafrika unter ihr Protectorat
geſtellt; es ſei ein Abkommen unter den Regier-
ungen getroffen wonach, ſo lange die inter-
nationale Grenzregulierungs-Commiſſion tage,
keine Annection ſtattfinde.

Orient. König Milan von Serbien hat in
der Feſtung Niſch den Friedensvertrag mit Bul-
garien unterzeichnet.

Heute, Sonnabend, hält die Botſchafterkonferenz
in Konſtantinopel wahrſcheinlich ihre erſte Sitzung
zur Prüfung reſp. Annahme des rumeliſchen
Vertrages ab.

Der neue engliſche Botſchafter Thornton über-
reichte dem Sultan ſein Beglaubigungsſchreiben.
Jn den dabei ausgetauſchten üblichen Höflich-
keiten wurde die gegenwärtige politiſche Lage
nicht erwähnt.

Die ſerbiſche Regierung will beweſſen, daß ſie
Geld hat. Sie läßt großartig bekannt machen,
daß die im Februar, März, April fälligen Cou-
pons ſerbiſcher Staatspapiere ſofort bei den Zahl
ſtellen in Berlin, Paris, Wien eingelöſt werden.

italieniſchen Grenze verſchärft hat. Jn, Rom
beſtreitet man, daß ſich die Cholerafälle im
Venetianiſchen bedeutend vermehrt hätten, es
ſeien nur vereinzelte Fälle vorgekommen.

Aus der Stadt und Umgebung.
Morgen Nachmittag 3 Uhr findet das

letzte Eis- Konzert auf dem Gotthardts-
teiche ſtatt.

Jm Kaiſerhallentheater wird morgen Sonn
tag Millöcker's „Bettelſtudent“ gegeben.
Siehe Jnſerat.

Unſere Bienenzüchter harren mitSchmerzen
auf ein gutes Flugwetter Der letzte allgemeine
Flugtag war der 30. November v. J. Darnach
hat es um Weihnachten und in der erſten
Hälfte v. M. viele Tage gegeben, welche die
Bienen zwar zum Fluge weckten, aber eine gründ-
liche Reinigung vom Unrath nicht zuließen. Die
Folgen davon machen ſich ſchon in zahlreichen
Ruhrerſcheinungen geltend.

Aus der Halleſchen Straffammerſitzung vom
11. März Der Handlungslehrling Robert Alfred
Körner aus Merſeburg war der Urkunden-
fälſchung, Urkundenvernichtung und Unterſchlagung
beſchuldigt. Vom Kaufmann Mühlfordt in
Merſeburg war dem Beſchuldigten die Ver
waltung der Speſenkaſſe, der Ladenkaſſe und
derjenigen für Baarverkäufe in Vertretung des
Geſchäftsinhabers in Verhinderungsfällen über-
tragen. M. vermißte bald größere Beträge und
verdächtigte K. Dieſer geſtand auch ein, zu ver
ſchiedenen Malen kleinere Beträge zum Geſammt
betrage von 50 Mk. Erlös aus Verkäufen, be
halten zu haben. Beſtrafung mit 5 Monate
Gefängniß beantragte die Staatsanwaltſchaft,
auf 4 Monate Gefängniß erkannte das Gericht.

Zurrichtigeren Beurtheilungder von
uns in Erinnerung gebrachten von Hinckeldeyſchen
Duell-Affaire theilen wir gern die uns darauf
zugegangenen Mittheilung mit, daß von Herrn
von Hinckeldey, als Königlicher Civilbeamter,
von Natur kurzſichtig und der Waffe unkundig,
aus einem äußerſt glücklichen Familienverhält-
niſſe heraus und vor Allem, einem ſo überlegenen
Gegner gegenüber wohl nie die Forderung
zu einem Duell ergangen ſein würde. Welch'
tiefes Dunkel auch über dem ſo traurigen Er-
eigniſſe liegt, ſo kann man es doch nur darauf-
hin anſehen, daß falls es nicht auch Gottes
Rath und Wille, der die Abſichten der Feinde
leicht hätte zu Nichte machen können, die
Beſeitigung von Hinckeldey's von ſeinen Feinden
einmal feſt beſchloſſen, ſein Tod ein ſchmerzliches
Opfer der damaligen Zeitverhältniſſe war.

Provinz und Umgegend.
Wittenberg, 10. März. Der fahrplanmäßig

um 12 Uhr 18 Minuten von Falkenberg hier
eintreffende Perſonenzug kam geſtern mit einer
Verſpätung von 30 Min. an Dieſelbe war da-
durch veranlaßt worden, daß der Poſtwagen des
Zuges beim Einfahren in den Bahnhof Falken-
berg entgleiſte, aus den Schienen geſchleudert
und umgeworfen wurde. Die dienſtthuenden
Poſtbeamten wurden im Wagen heftig umge-
worfen, jedoch glücklicherweiſe ohne bedeutende
Verletzungen davonzutragen Der Wagen ſelbſt
wurde nur mäßig beſchädigt. Durch brennende,
beim Umfallen des Wagens aus dem Ofen ge
fallene Holz reſp. Kohlenſtücke fingen einige leere
Briefbeutel Feuer es ſind jedoch keine Werth
ſendungen beſchädigt worden. Bei der vorge-
nommenen Reviſion des Wagens ergab ſich, daß
ein Radreifen geſprungen war.

Schönebeck, 10. März. Heute früh 5 Uhr
entgleiſte der Zug Nr. 431 bei der Einfahrt
hinter Bude Nr. 18. Durch dieſe Entgleiſung

Cholera.
Die italieniſche Regierung iſt ärgerlich, weil

OeſterreichUngarn die Choleramaßregeln an der

ſind 2 Wagen zertrümmert. Vom Zugperſonal
iſt Niemand verletzt. Die Perſonen und Güter-
züge müſſen zwiſchen hier und Weſterhüſen auf
dem öſtlichen Geleiſe verkehren.

Gera. Jn Reuß j. L. iſt neuerdings den
Gemeinden das Recht ertheilt, für Maskenbälle
und Maskenvergnügungen ſtatt der bisherigen
Abgabe von höchſtens 9 M. in Städten und
6 M. in Dörfern eine Abgabe bis zu 50 M.
zur Gemeindecaſſe zu erheben,
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Weimar. Der Winter tritt auch in Thü-
ringen mit großer Strenge auf. Seit Anfang
Februar liegt die Schneedecke ausgebreitet, die in
einzelnen Gegenden, namentlich im öſtlichen Thü-
ringen, und auf dem Thüringer Walde, eine
große Höhe erreicht hat. Jn Folge deſſen macht
ſich viel Noth bemerkbar, doch lauten glücklicher-
weiſe die Nachrichten über die induſtrielle Thä-
tigkeit in faſt allen Zweigen des Thüringer Ge-
werbelebens nicht ungünſtig. Namentlich auch
die Wiollenſtoff-Jnduſtrie in Gera und Greiz,
die im Herbſte etwas gedrückt war, iſt jetzt wieder
in lebhaften Gang gekommen.

e Ve miſchte Nachrichten.
Der Kaiſer nahm am Freitag Vormittag

nach einer recht gut verbrachten Nacht die Vor-
träge entgegen und ertheilte ſpäter dem Grafen
Stolberg-Wernigerode, dem Wirk!. Geh. Rath
von Madai, und dem kommandierenden General
von Blumenthal Audienz. Donnerſtag Abend
waren der Staatsſekretär von Bötticher und
andere diſtinguierte Perſonen zum Thee in das
Königliche Palais geladen. Die rheumatiſchen
Beſchwerden ſind faſt vorüber.

Der Kronprinz empfing den Reichskanzler,
den kommandierenden General von Blumenthol
und den Oberbürgermeiſter Miquel, Mitglied des
preußiſchen Staatsrathes.

Die Bulletins aus Karlsruhe über das
Befinden des Erbgroßherzogs von Baden lauten
andauernd günſtig.

Zum Geburtstage des Kaiſers werden
außer dem König von Sachſen auch die groß
herzoglich weimariſchen Herrſchaften und mehrere
andere deutſche Fürſtlchkeiten in Berlin ein-
treffen.

Das deutſche Schulgeſchwader iſt aus
Weſtamerika auf der Heimreiſe nach Deutſchland
in Plymouth eingetroffen.

Jn Spandau ſoll ein Oberfeuerwerker
verhaftet und nach Berlin übergeführt ſein. Ob
das mit dem Diebſtahl des Repetierge-
wehres im Zuſammenhange ſteht

Das Knaben -Waiſenhaus in Vörde,
Kreis Hagen, iſt in der Nacht zum Freitag
niedergebrannt. 5 Knaben verbrannten,
30 ſind gerettet.

Bei dem Zugzuſammenſtoß bei Monaco
ſind, wie nunmehr definitiv feſtſteht, 3 Perſonen
getödtet, 11 ſchwer, 14 leichter verletzt, 7 kon-
tuſioniert. Bisher ſind nur zwei deutſche Namen
feſtgeſtellt, Frau Henner und Wittwe Bock, beide
leicht verletzt. Der Stationschef von Roccabruna,
der das Unglück verſchuldet haben ſoll, iſt ver-
ſchwunden. Man ſagt er habe ſich entleibt.

Jm preußiſchen Kreiſe Schlochau ſind
5 Kinder auf dem Schulwege über Land er-
froren.

Der Norddeutſche Lloyd hat alle Vor-
bereitungen ſoweit getroffen, daß am 30. Juni
der erſte Reichspoſtdampfer von Bremer-
haven aus die Fahrt nach dem Oſten antreten,
und daß von da an im regelmäßigen Betrieb die
Fahrten nach Oſtaſien und Auſtralien nebſt den
Zweigfahrten ausgeführt werden können.

Die Kaiſerliche Admiralität hot, wie der
Voſſ. Zig. mitgetheilt wird, Auftrag gegeben,
ein Panzerfahrzeug in Dienſt zu ſtellen, um das
Eis in der Kieler Föhrde zu brechen, die augen-
blicklich ſür die Schifffahrt ganz geſchloſſen iſt.

Helbſtgeopfert.

Roman aus dem Leben einer Großſtadt
Von E. Friedrich.

12. Fortſ.)

Wie auf einen Zauberſchlag ſtockten die Schritte
von beiden Seiten, die Blicke der Signorina und
des Angekommenen begegneten ſich, als wollten
ſie ſich in einander bohren, die Augen der Sig-
norina warnend, drohend, die Robert Kolbe's
kühn herausfordernd. Aber nur blitzartig ge-
ſchah dieſer Austauſch; im nächſten Moment
verbeugte der junge Mann ſich mit faſt über-
großer Unterthänigkeit und die Damen ſchritten
vorüber.

Guillaume aber war Nichts von der kleinen
Scene entgangen und ſein Geſicht beſchatteten
düſtere Wolken, als er, nachdem der Wagen da-
vongerollt war, das Portal ſchloß.

a

„Sie iſt es unzweifelhaft!“ murmelte er vor
ſich hin. „Und dieſes Erkennen ah, was
iſt da im Spiele? Jch werde meine Augen offen
halten

Mit einem Lächeln, als ob ihm das Ange-
nehmſte begegnet ſei, trat inzwiſchen Robert in
den Salon und Madame de Courcy entgegen,
welche ihm bewillkommnend die Hand bot, die
er galant an ſeine Lippen führte. Der drohende
Blick der Signorina hatte einen ſchnellen Ent
ſchluß in ihm zur Reife gebracht. Mit einem
raſchen Siege wollte er die Feindin in den Staub
ſtrecken. Er war gewillt, Alles auf eine Karte
zu ſetzen und, ohne ſich der Neigung des jungen
Mädchens zu vergewiſſern, bei der Mutter direkt
um die Hand Valentine's anzuhalten.

Die Nebel wälzten ſich in dichten Maſſen über
Stadt und Land hin.

Frühzeicig war die Dämmerung dieſes Tages
hereingebrochen und als eine Frauengeſtalt
gegen die ſechſte Stunde das Kolbe'ſche Haus in
der B ſtraße verließ, war es bereits völlig Abend.
Trotzdem der Weg von hier aus über die Wälle
eine bedeutend näherer, zog das Mädchen, von
einer unbeſtimmten Furcht erfaßt, es dennoch vor,
durch die Stadt und deren belebte Straßen
das in dieſer Richtung ziemlich entlegene, ehe-
malige Thor, vor welchem die eleganteſten Villen
der reicheren Bewohner der Stadt belegen waren,
welche dieſe theilweiſe auch im Winter bewohnten,
zu erreichen. Es ſchlug vom Thurme eben
ſechs, als ſie aus der inneren Stadt hinüber-
lenkte in die Vorſtadt. Tapfer ſchritt ſie vorwärts.

Je weiter ſie hinauskam, deſto dichter ward
der Nebel, deſto einſamer die Gegend und
weniger belebt der Verkehr. Sie war der einmal
erfragten Richtung genau gefolgt. Jetzt ſtand
ſie unſchlüſſig, rathlos vor vier abzweigenden
Straßenrichtungen, die ſich hier kreuzten. Sie
ſchritt ſuchend von einer Ecke zur anderen da,
auf einem Schilde an dem hohen Gitter, das hier
den Garten einhegte, las ſie den Namen der
Straße, nach der ſie ſuchte. Nun galt es nur
noch das richtige Haus aufzufinden. Aber die
Häuſer lagen hier inmitten großer Gärten, jedes
völlig für ſich allein. Und kein Menſch paſſirte
die Straße, den ſie hätte fragen können. Aber
da, ein Schatten tauchte nicht weit von ihr in
dem Nebel auf. Es war ein Mann, offenbar
ein von ſeinem Tageswerk heimkehrender Ar-
beiter. Was denſelben in dieſe entlegene, ele-
gante Straße führte, Anna fragte es ſich nicht.
Nur der eine Wunſch beſeelte ſie, ſo nahe dem
Ziele ihrer abendlichen Wanderung, daſſelbe nun
auch ungeſäumt zu erreichen. Schnell vorwärts
eilend, richtete ſie an den Mann ihre Frage.

„Signorina Torelli?“ ſagte er. „Kenne ich
nicht, den Namen, aber neunundzwanzig iſt
eben hier jenes Haus. Sind dieſer Tage erſt
Nöbel hineingetragen worden Wird ſchon richtig
ſein!“

Jetzt erſt bemerkte Anna, daß der Sprecher
unverkennbar berauſcht war. Jn dem Verlangen,
ſchnell von ihm fortzukommen, riß ſie die Garten-
pforte auf, ließ dieſelbe hinter ſich ins Schloß
fallen und eilte auf das zurückliegende Haus zu.
Hinter dem Hausthürfenſter ſchimmerte Licht.
Haſtig zog ſie die Glocke. Nur einige Minuten
und die Thür öffnete ſich. Sekundenlang ſtand
ſie überraſcht, doch nur ſekundenlang dann wenn
auch zögernd, überſchritt ſie die Schwelle.

„Treten Sie nur ins zimmer linker Hand!“
erſcholl eine weibliche Stimme von oben herab
an der Ueberraſchten Ohr, welche ihr merk-
würdig bekannt vorkam.

Aber ſie war aufgeregt. Sicher, ſie täuſchte
ſich. Sie öffnete die Zimmerthür und trat in
ein kleines Gemach, aus welchem ihr ein faſt be-
täubender Wohlgeruch entgegenſtrömte.

Unſchlüſſig, was ſie thun ſollte, ließ ſie ſich
auf den nächſten Fauteuil neben dem Tiſche
nieder.

Der Empfang, der ihr geworden war, be-
fremdete ſie, aber noch ahnte ſie nichts Ver-
fängliches.

Minute um Minute verſtrich, endlos lang
dünkte ſie die Zeit und, war es übergroße Auf-
regung, oder machte es der Schreck, welchen ihr
das Zuſammentreffen mit dem Berauſchten in
der einſamen Straße verurſacht hatte, je länger
ſie daſaß war es ihr, als drohe ſie zum erſten

Male in ihrem Leben eine Ohnmacht anzu
wandeln, gegen welche ſie vergeblich anzukämpfen
trachtete.

Da war das nicht ein Tritt in der Halle
draußen.

Sicher, die Dame kam. Athemlos horchte das
Mädchen. Aber mit einem Male zuckte ſie zu
ſammen. Sie täuſchte ſich nicht, der Schlüſſel
war von außen im Schloſſe umgedreht worden.
Mit einem Sprunge ſtand ſie auf ihren Füßen,
aber wie trunken taumelte ſie zurück. Was hieß
das Jhre Gedanken ſchwirrten durcheinander.
Nein, nein, nicht unterliegen! Noch einmal
raffte ſie ſich auf. Sie ſtand, ſie that einen,
zwei Schritte vorwärts, der Thür zu, aber im
ſelben Moment wirbelte ihr Alles vor den Augen
bunt durcheinander. Jhre Hände griffen
wild in die Luft, gleich wie der in den Wellen
Verſinkende mit den Armen die Fluthen durch-
theilt, vergeblich nach einem Halt haſchend,

dann, mit einem gebrochenen Schrei ſtürzte ſie
rücklings beſinnungslos auf den weichen Teppich
nieder.

(Fortſetzung folgt.)

Repertoire-Entwarſ der Leipziger Cheater.
Neues Theater. Sonntag, den 14. März. Rienzi.
Altes Theater. Sonntag, den 14 März. Anfang

3 Uhr. Der Hüttenbeſitzer. Abends 7 Uhr: Till i.

Handel und Verkehr.
Mk Beh, 12. März. van 155 160

eigen glatt er. Wegen 150 56Mk., Rauh Weizen 140 146 M., Roggen 132 138 Wil.
ShevaliterGerige 142 158 Mk. LaußHerſte 124 134
Mk. Hafer 139 146 Mk. per 16660 Kilo. Kartoffel
pro 18, h Literprogente ocr ohne Fas 36,00 36,50 Fe

Die Macht der Gewohnbeit iſt beim Menſchen
eine außerordentlich große, weshalb es nur ſehr ſchwer ge
lingt, dieſelbe zu brechen. Trotzdem rathen wir allen Den
jenigen, welche ſeither bei habitueller Verftopfung, Hämorr
hoidalbeſchwerden 2c. eröffnente Mittel, wie Rhabarber,
Bitterſalz, Sulzberger Tropfen 2c. anwendeten, ſich zu einem
Verſuch mit den bekannten Arotheker R. Brandt's Schweizer
pillen zu entſchließen, derſelbe wird ſicher zu aller Zufrieden
heit ausfallen und beweiſen daß die Schweizerpillen das
beſte von allen Abführmitteln ſind. Man verſichere ſich
ſtets, daß jede Schachtel Apotheker R. Brandt's Schweizer
pillen (erhältlich à Schachtel M. 1 in den Apotheken) ein
weißes Kreuz in rothem Feld und den Namengzug R.
Brandt's trägt und weiſe alle anders verpackten zurück.

Sie finden den Magenbehagen von Widtfeldt in Aachen
in Delicateſſengeſchäften, Reſtaurants, Conditoreien, Hötels c.

Anmzeig en.
Holländiſcher Cacao von Houten.

Blooker.
bei 5 Pfund Vorzugspreiſe.

Liebigs Fleiſchextract billigſt bei 5 Pfund
en gros Preiſe.

Sprengels garantirt reines Cacaopulver,
leicht löslich, weſentlich billiger als holländiſches
Fabrikat

grüne und ſchwarze Thees mit friſchem Aroma
ausgewogen und in den bekannten und

-Pfund-Packeten.
Knorrs Hafermehl billigſtes und beſtes Nähr-

mittel für Kinder.
Mediziniſcher Ungarwein zur Stärkung für

Kinder, Kranke und Geneſende von den Aerzten
anempfohlen, in Flaſchen à 60 Pf., 1 M.,
1 M. 50 f. und 2 M. 50 Pf. mit Fl.

mediziniſcher Lebertbran ausgewogen und in
l. à 50 Pf. und 1 M. in der

und Farbenhandlung von

scar Leberl,
Burgſtr. 16.

Ein Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntniſſen findet Stellung

in der Buchdruckerei von
A. Leidholdt.

TWodes Anmzeilge.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute früh 8 Uhr rief der Allmächtige unſern
72), jährigen lieben Sohn Wilhelm nach faſt
14tägigem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr
ſtatt.

Merſeburg, den 13. März 1886.
Landesſekretär Hohmann und Frau.

e Redaetion, Schnellpreſſendruc und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, Altenb. Schulpiatz 5.

daß
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